
    

Technologische Innovationen sind in vielfältiger Weise für 
Verbesserungen im Bereich der medizinischen Versor-

gung maßgeblich. Die Zusammenarbeit von Experten aus un-
terschiedlichen Fachgebieten ist oft die Grundlage für erfolg-
reiche Innovationen. Am Technopol Wiener Neustadt ist eine 
hohe Konzentration an Kompetenz zu diesem Technologiefeld 
entstanden. Die Zahlen sprechen für sich:  

 6 Forschungseinrichtungen
 15 Kompetenzen 
142 Mitarbeiter

IMPRESSUM: Herausgeber - Verleger - Verlagsort: ecoplus. Niederösterreichs 
Wirtschaftsagentur GmbH, Niederösterreich-Ring 2, Haus A, 3100 St. Pölten, 
Österreich | Für den Inhalt verantwortlich: ecoplus. Niederösterreichs Wirtschafts-
agentur GmbH | Gesamtkonzeption/Redaktion: Josef Brodacz Chemiereport.at | 
Redaktionelle Leitung: Mag. Georg Sachs | Grafi k: Mag. Stefan Pommer

In diesem Druckwerk beziehen sich alle personenbezogenen Aussagen 
gleichermaßen auf Frauen wie auf Männer, lediglich aus Gründen 
der Vereinfachung wurde im Text die männliche Form gewählt.

MEDIZINTECHNIK-
KOMPETENZ  
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

ANALYSE DER ARTERIELLEN DRUCKKURVE

Am AIT Standort  Wiener Neustadt   erforscht ein multi-
disziplinäres Team von Wissenschaftlern Methoden 

zur Bestimmung arterieller Gefäßeigenschaften, die auf der 
bekannten oszillometrischen Blutdruckmessung mit Ober-
armmanschette basieren. Neben geeigneter Hardware zur Si-
gnalaufzeichnung werden mathematische Modelle und Algo-
rithmen zur Analyse der arteriellen Druckkurve entwickelt, die 
in diagnostische Verfahren und Therapiekonzepte für klinische 
Forschung und extramurale medizinische Versorgung einfl ie-
ßen. Der Fokus liegt auf der Früherkennung kardiovaskulärer 
Krankheiten. Ein Beispiel dafür ist der ARCSolver®-Algorith-
mus, der bereits an internationale kommerzielle Partner aus-
lizenziert werden konnte, und auf der internationalen Raum-
station von drei Weltraumorganisationen eingesetzt wird.  ¬
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Hinterramskogler

Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Medizintechnik in vielen Anwendungen erfolgreich zum Ein-
satz gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Beispie-
le vorgestellt. ¬

TECHNOLOGIEPLATTFORMEN 
ZUR VERBESSERUNG DER THERAPIETREUE

Eine gute Medikamentenadhärenz ist für Patienten, Ärzte 
und Pharmaindustrie eine enorme Herausforderung. Spe-

ziell die personalisierte Medizin und komplexe Therapiesche-
mata verstärken die Problematik eines nicht therapietreuen 
Verhaltens von Patenten noch weiter. Das „Biomedical Sys-
tems“-Team am AIT bietet eine Reihe unterschiedlicher und 
patentierter Technologieplattformen für die Verbesserung 
der Medikamentenadhärenz bei der Einnahme von Tabletten 
(PICO) oder Verwendung von Injektionspens (ePen) an. Die 
Technologieplattformen werden je nach Kundenwunsch an 
die jeweilige Indikation und das jeweilige Medikament ange-
passt. ¬

Erforschen  
neuer Messmethoden und biomathematischer 

Modelle zur Risikostratifi zierung kardiovaskulärer
Erkrankungen.  Entwicklung und Herstellung von 

  Messgeräteprototypen zur Analyse und Therapie-
unterstützung des Herz-Kreislauf-Systems.  

Konzeption und Entwicklung  
  von Gesamtlösungen zur Steigerung der 
Adhärenz bei chronischen Erkrankungen

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

› Entwicklung von 
speziellen Simulations-
lösungen für die virtuelle 
Produktentwicklung

FH Wiener Neustadt, Studiengang 
Mechatronik
wolfgang.haindl@fhwn.ac.at

› Entwickeln hochemp-
fi ndlicher Immunoassays 
basierend auf "metal 
enhanced fl uorescence" 
für klinisch- diagnostische 
Forschung

Fianostics
off ice@fi anostics.at

› Gestalten von integrier-
ten Gesamtlösungen für 
komplexe, sensorgestütz-
te Applikationen

DISS – Department für integrierte 
Sensorsysteme der 
Donau-Universität Krems
hubert.brueckl@donau-uni.ac.at

› Entwickeln bioelektro-
chemischer Systeme für 
sensorische und medizini-
sche Anwendungen

CEST GmbH – Kompetenzzentrum 
für elektrochemische 
Oberfl ächentechnologie
bernhard.lutzer@cest.at

TECHNOPOL 
WIENER NEUSTADT
—

kunststoff-cluster niederösterreich

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at
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MULTIFUNKTIONALE WERKZEUGE 
FÜR DIE MINIMALINVASIVE CHIRURGIE

In der minimalinvasiven Chirurgie wird mithilfe sehr kleiner 
Öffnungen operiert, um Verletzungen an Haut und Weich-

teilen so gering wie möglich zu halten. ACMIT entwickelt dazu 
neue Behandlungsmethoden und die dafür erforderlichen mul-
tifunktionalen miniaturisierten chirurgischen Werkzeuge. Bei-
spiele dafür sind Instrumente mit integrierten Sicherheitsfunk-
tionen, Instrumente mit Feedback zur Gewebedifferenzierung 
sowie Instrumente zur effi zienten minimalinvasiven Gewebe-
entnahme. ¬

 Hinterramskogler

Entwickeln 
neuartiger chirurgischer Instrumente 
und Komponenten für minimalinvasive Eingriffe

DESIGN MULTIFOKALER INTRAOKULARLINSEN

Eine Intraokularlinse ist eine künstliche, ins Auge implan-
tierte Linse, die die natürliche Linse eines beispielswei-

se an Grauem Star (Katarakt) erkrankten Patienten ergänzt 
oder ersetzt. Am Kompetenzzentrum ACMIT beschäftigt man 
sich mit dem Design und der Simulation kundenspezifi sch an-
gepasster Intraokularlinsen mit diffraktiven und refraktiven 
Strukturen. Zudem wurden Testsysteme für Patienten in Form 
einer „Brille“ zum präoperativen Realvergleich unterschied-
licher Intraokularlinsen vor Durchführung einer Katarakt-Ope-
ration entwickelt. ¬

Entwickeln
von optischen Komponenten für 
medizinische Anwendungen

REGULATORISCHE BERATUNG NACH MASS

Die Competence Unit „Biomedical Systems“ des AIT be-
schäftigt sich seit knapp zwanzig Jahren mit der Entwick-

lung innovativer Medizinprodukte und ist seit über zehn Jahren 
nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 13485 zertifi ziert. 
Die Mitarbeiter von AIT schöpfen bei der Entwicklung eines 
Medizinprodukts (Software und Hardware) oder In-Vitro Dia-
gnostikums aus dieser Expertise im regulatorischen Bereich. 
Die Gruppe konnte bereits eine Vielzahl von Startups und eta-
blierten Unternehmen erfolgreich von der Entwicklung bis zur 
Zulassung ihrer Medizinprodukte oder bei der Einführung von 
Qualitätsmanagementsystemen unterstützen. Ein erfolgreicher 
Know-how-Transfer sorgt für Nachhaltigkeit und Markterfolg. 
¬

Expertise  
bei regulatorischen Fragestellungen nach MDR, 
IVDR und ISO 13485 QM relevanten Prozessen

BIOELEKTOCHEMISCHE SENSOREN

Die Detektion von Substanzen, die nur in Spuren in Gasen 
oder Flüssigkeiten vorhanden sind, ist noch immer mit 

viel Aufwand verbunden. Am CEST werden günstige Sensoren 
entwickelt, die auf ganz bestimmte Stoffe ansprechen. Damit 
ist es beispielsweise möglich, die Sicherheit im Luftverkehr zu 
erhöhen oder gewisse Krankheits-Marker in der Atemluft zu 
erkennen. ¬

HYBRIDE NANOSONDEN 
FÜR DIE IMMUNDIAGNOSTIK

Das DISS beschäftigt sich mit der Entwicklung von neu-
artigen multifunktionellen Nanopartikeln. Diese weisen 

sowohl in magnetischer als auch in optischer Hinsicht (Auftre-
ten von Plasmonen) besondere Eigenschaften auf und werden 
als Nanosonden für die Immundiagnostik verwendet. Der am 
Department erzielte Durchbruch besteht in der zuverlässi-
gen Produktion dieser hybriden Nanopartikeln mittels Dünn-
schichttechnologie und Nanoimprint-Lithographie sowie deren 
Biofunktionalisierung, um sie in Nanosonden für die Immundia-
gnostik überzuführen. Eingesetzt werden diese für die Früher-
kennung einer Schwangerschaftserkrankung im Rahmen einer 
homogenen, immundiagnostischen Methode, die auf einer op-
tischen Analyse der biofunktionellen Nanopartikeln beruht. ¬

MESSUNG DES BIOMARKERS NOGGIN

Die personalisierte Medizin erfordert hochsensible und 
zuverlässige Biomarker-Messungen, um individuelle 

Krankheitszustände von Patienten zu bestimmen. Dies kann 
durch eine neue Technologie von Fianostics gewährleistet 
werden, bei der die Erhöhung der Fluoreszenzausbeute durch 
Wechselwirkung mit Nano-Metallstrukturen genutzt wird. Der 
auf dieser Basis entwickelte FluoBoltTM -NOGGIN-Immunoas-
say wurde erfolgreich zur Bestimmung des Glykoproteins NOG-
GIN eingesetzt, dessen signifikant erniedrigte Konzentration 
als Biomarker eines frühen Stadiums der nicht-alkoholischen 
Fettlebererkrankung dienen kann. Ohne die hohe Empfi ndlich-
keit des Assays wäre eine solche Messung unmöglich gewesen. 
Die Daten wurden kürzlich veröffentlicht. ¬

»FIANOSTICS entwickelt und produziert 
zusammen mit STRATEC Consumables GmbH 
neue Biomarker-Assays mit hohem klinischen 

Potential für Knochenstoffwechsel- und 
neurodegenerative Erkrankungen.« 

—
Dr. Gerhard Hawa

Geschäftsführer FIANOSTICS GmbH

Entwickeln 
bioelektrochemischer Systeme für sensorische 
und medizinische Anwendungen

»Wir sind ihr Partner für Innovationen 
in der Medizintechnik durch Systemkompetenz, 
langjährige Erfahrung und Domänen Know-how.« 

—
DI Manfred Bammer, MAS
Head of Competence Unit Biomedical Systems, AIT

› Entwickeln und 
Optimieren ultra-reiner 
Nanopartikel in Kolloiden 
und deren Anwendung auf 
biofunktionalisierte Ober-
fl ächen 

› Erforschen neuer 
Messmethoden und 
biomathematischer Mo-
delle zur Risikostratifi zie-
rung kardiovaskulärer 
Erkrankungen. Entwick-
lung und Herstellung 
von Messgeräteprototy-
pen zur Analyse und 
Therapieunterstützung 
des Herz-Kreislauf-
Systems

AIT Austrian Institute 
of Technology GmbH
manfred.bammer@ait.ac.at

› Entwickeln und 
Optimieren biokompatib-
ler Metalle für permanen-
te und biodegradierbare 
Implantate sowie Charak-
terisierung und Post-Pro-
cessing von Biometallen

› Konzeption und 
Entwicklung von 
Gesamtlösungen zur Stei-
gerung der Adhärenz bei 
chronischen Erkrankungen

› Expertise bei regulato-
rischen Fragestellungen 
nach MDR, IVDR und ISO 
13485 QM relevanten 
Prozessen

› Entwickeln von 
Sensorsystemen zur 
Bestimmung von Gewebe-
parametern

› Entwickeln von opti-
schen Komponenten für 
medizinische Anwendun-
gen

› Entwickeln neuartiger 
chirurgischer Instrumente 
und Komponenten für 
minimalinvasive Eingriffe

ACMIT GmbH – Austrian Center for 
Medical Innovation and Technology
nikolaus.dellantoni@acmit.at

› Entwickeln von Medi-
zinroboter-Systemen

› Entwickeln und 
Herstellen von anatomi-
schen Modellen und und 
chirurgischen Simulations-
systemen

› Entwickeln von Syste-
men und Prozessen zur 
messbaren Optimierung 
von klinischen Arbeits-
abläufen

Entwicklung, Produktion und Vertrieb 
hochempfi ndlicher Immunoassays basierend auf 

„Metal-enhanced Fluorescence“ für klinisch- 
diagnostische Forschung

Gestalten  
von integrierten Gesamtlösungen für komplexe, 

sensorgestützte Applikationen

»Wir verstehen uns als F&E-Dienstleister, 
der den gesamten Entwicklungsprozess von 
medizintechnischen Systemen ISO 13485 konform 
von der Idee bis zur klinischen Anwendung begleitet« 

—
DI Nikolaus Dellantoni
Geschäftsführer ACMIT GmbH – 
Austrian Center for Medical Innovation and technology
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Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at



MULTIFUNKTIONALE WERKZEUGE 
FÜR DIE MINIMALINVASIVE CHIRURGIE

In der minimalinvasiven Chirurgie wird mithilfe sehr kleiner 
Öffnungen operiert, um Verletzungen an Haut und Weich-

teilen so gering wie möglich zu halten. ACMIT entwickelt dazu 
neue Behandlungsmethoden und die dafür erforderlichen mul-
tifunktionalen miniaturisierten chirurgischen Werkzeuge. Bei-
spiele dafür sind Instrumente mit integrierten Sicherheitsfunk-
tionen, Instrumente mit Feedback zur Gewebedifferenzierung 
sowie Instrumente zur effi zienten minimalinvasiven Gewebe-
entnahme. ¬

 Hinterramskogler

Entwickeln 
neuartiger chirurgischer Instrumente 
und Komponenten für minimalinvasive Eingriffe

DESIGN MULTIFOKALER INTRAOKULARLINSEN

Eine Intraokularlinse ist eine künstliche, ins Auge implan-
tierte Linse, die die natürliche Linse eines beispielswei-

se an Grauem Star (Katarakt) erkrankten Patienten ergänzt 
oder ersetzt. Am Kompetenzzentrum ACMIT beschäftigt man 
sich mit dem Design und der Simulation kundenspezifi sch an-
gepasster Intraokularlinsen mit diffraktiven und refraktiven 
Strukturen. Zudem wurden Testsysteme für Patienten in Form 
einer „Brille“ zum präoperativen Realvergleich unterschied-
licher Intraokularlinsen vor Durchführung einer Katarakt-Ope-
ration entwickelt. ¬

Entwickeln
von optischen Komponenten für 
medizinische Anwendungen

REGULATORISCHE BERATUNG NACH MASS

Die Competence Unit „Biomedical Systems“ des AIT be-
schäftigt sich seit knapp zwanzig Jahren mit der Entwick-

lung innovativer Medizinprodukte und ist seit über zehn Jahren 
nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 13485 zertifi ziert. 
Die Mitarbeiter von AIT schöpfen bei der Entwicklung eines 
Medizinprodukts (Software und Hardware) oder In-Vitro Dia-
gnostikums aus dieser Expertise im regulatorischen Bereich. 
Die Gruppe konnte bereits eine Vielzahl von Startups und eta-
blierten Unternehmen erfolgreich von der Entwicklung bis zur 
Zulassung ihrer Medizinprodukte oder bei der Einführung von 
Qualitätsmanagementsystemen unterstützen. Ein erfolgreicher 
Know-how-Transfer sorgt für Nachhaltigkeit und Markterfolg. 
¬

Expertise  
bei regulatorischen Fragestellungen nach MDR, 
IVDR und ISO 13485 QM relevanten Prozessen

BIOELEKTOCHEMISCHE SENSOREN

Die Detektion von Substanzen, die nur in Spuren in Gasen 
oder Flüssigkeiten vorhanden sind, ist noch immer mit 

viel Aufwand verbunden. Am CEST werden günstige Sensoren 
entwickelt, die auf ganz bestimmte Stoffe ansprechen. Damit 
ist es beispielsweise möglich, die Sicherheit im Luftverkehr zu 
erhöhen oder gewisse Krankheits-Marker in der Atemluft zu 
erkennen. ¬

HYBRIDE NANOSONDEN 
FÜR DIE IMMUNDIAGNOSTIK

Das DISS beschäftigt sich mit der Entwicklung von neu-
artigen multifunktionellen Nanopartikeln. Diese weisen 

sowohl in magnetischer als auch in optischer Hinsicht (Auftre-
ten von Plasmonen) besondere Eigenschaften auf und werden 
als Nanosonden für die Immundiagnostik verwendet. Der am 
Department erzielte Durchbruch besteht in der zuverlässi-
gen Produktion dieser hybriden Nanopartikeln mittels Dünn-
schichttechnologie und Nanoimprint-Lithographie sowie deren 
Biofunktionalisierung, um sie in Nanosonden für die Immundia-
gnostik überzuführen. Eingesetzt werden diese für die Früher-
kennung einer Schwangerschaftserkrankung im Rahmen einer 
homogenen, immundiagnostischen Methode, die auf einer op-
tischen Analyse der biofunktionellen Nanopartikeln beruht. ¬

MESSUNG DES BIOMARKERS NOGGIN

Die personalisierte Medizin erfordert hochsensible und 
zuverlässige Biomarker-Messungen, um individuelle 

Krankheitszustände von Patienten zu bestimmen. Dies kann 
durch eine neue Technologie von Fianostics gewährleistet 
werden, bei der die Erhöhung der Fluoreszenzausbeute durch 
Wechselwirkung mit Nano-Metallstrukturen genutzt wird. Der 
auf dieser Basis entwickelte FluoBoltTM -NOGGIN-Immunoas-
say wurde erfolgreich zur Bestimmung des Glykoproteins NOG-
GIN eingesetzt, dessen signifikant erniedrigte Konzentration 
als Biomarker eines frühen Stadiums der nicht-alkoholischen 
Fettlebererkrankung dienen kann. Ohne die hohe Empfi ndlich-
keit des Assays wäre eine solche Messung unmöglich gewesen. 
Die Daten wurden kürzlich veröffentlicht. ¬

»FIANOSTICS entwickelt und produziert 
zusammen mit STRATEC Consumables GmbH 
neue Biomarker-Assays mit hohem klinischen 

Potential für Knochenstoffwechsel- und 
neurodegenerative Erkrankungen.« 

—
Dr. Gerhard Hawa

Geschäftsführer FIANOSTICS GmbH

Entwickeln 
bioelektrochemischer Systeme für sensorische 
und medizinische Anwendungen

»Wir sind ihr Partner für Innovationen 
in der Medizintechnik durch Systemkompetenz, 
langjährige Erfahrung und Domänen Know-how.« 

—
DI Manfred Bammer, MAS
Head of Competence Unit Biomedical Systems, AIT

› Entwickeln und 
Optimieren ultra-reiner 
Nanopartikel in Kolloiden 
und deren Anwendung auf 
biofunktionalisierte Ober-
fl ächen 

› Erforschen neuer 
Messmethoden und 
biomathematischer Mo-
delle zur Risikostratifi zie-
rung kardiovaskulärer 
Erkrankungen. Entwick-
lung und Herstellung 
von Messgeräteprototy-
pen zur Analyse und 
Therapieunterstützung 
des Herz-Kreislauf-
Systems

AIT Austrian Institute 
of Technology GmbH
manfred.bammer@ait.ac.at

› Entwickeln und 
Optimieren biokompatib-
ler Metalle für permanen-
te und biodegradierbare 
Implantate sowie Charak-
terisierung und Post-Pro-
cessing von Biometallen

› Konzeption und 
Entwicklung von 
Gesamtlösungen zur Stei-
gerung der Adhärenz bei 
chronischen Erkrankungen

› Expertise bei regulato-
rischen Fragestellungen 
nach MDR, IVDR und ISO 
13485 QM relevanten 
Prozessen

› Entwickeln von 
Sensorsystemen zur 
Bestimmung von Gewebe-
parametern

› Entwickeln von opti-
schen Komponenten für 
medizinische Anwendun-
gen

› Entwickeln neuartiger 
chirurgischer Instrumente 
und Komponenten für 
minimalinvasive Eingriffe

ACMIT GmbH – Austrian Center for 
Medical Innovation and Technology
nikolaus.dellantoni@acmit.at

› Entwickeln von Medi-
zinroboter-Systemen

› Entwickeln und 
Herstellen von anatomi-
schen Modellen und und 
chirurgischen Simulations-
systemen

› Entwickeln von Syste-
men und Prozessen zur 
messbaren Optimierung 
von klinischen Arbeits-
abläufen

Entwicklung, Produktion und Vertrieb 
hochempfi ndlicher Immunoassays basierend auf 

„Metal-enhanced Fluorescence“ für klinisch- 
diagnostische Forschung

Gestalten  
von integrierten Gesamtlösungen für komplexe, 

sensorgestützte Applikationen

»Wir verstehen uns als F&E-Dienstleister, 
der den gesamten Entwicklungsprozess von 
medizintechnischen Systemen ISO 13485 konform 
von der Idee bis zur klinischen Anwendung begleitet« 

—
DI Nikolaus Dellantoni
Geschäftsführer ACMIT GmbH – 
Austrian Center for Medical Innovation and technology



Technologische Innovationen sind in vielfältiger Weise für 
Verbesserungen im Bereich der medizinischen Versor-

gung maßgeblich. Die Zusammenarbeit von Experten aus un-
terschiedlichen Fachgebieten ist oft die Grundlage für erfolg-
reiche Innovationen. Am Technopol Wiener Neustadt ist eine 
hohe Konzentration an Kompetenz zu diesem Technologiefeld 
entstanden. Die Zahlen sprechen für sich:  

 6 Forschungseinrichtungen
 15 Kompetenzen 
142 Mitarbeiter
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MEDIZINTECHNIK-
KOMPETENZ  
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

ANALYSE DER ARTERIELLEN DRUCKKURVE

Am AIT Standort  Wiener Neustadt   erforscht ein multi-
disziplinäres Team von Wissenschaftlern Methoden 

zur Bestimmung arterieller Gefäßeigenschaften, die auf der 
bekannten oszillometrischen Blutdruckmessung mit Ober-
armmanschette basieren. Neben geeigneter Hardware zur Si-
gnalaufzeichnung werden mathematische Modelle und Algo-
rithmen zur Analyse der arteriellen Druckkurve entwickelt, die 
in diagnostische Verfahren und Therapiekonzepte für klinische 
Forschung und extramurale medizinische Versorgung einfl ie-
ßen. Der Fokus liegt auf der Früherkennung kardiovaskulärer 
Krankheiten. Ein Beispiel dafür ist der ARCSolver®-Algorith-
mus, der bereits an internationale kommerzielle Partner aus-
lizenziert werden konnte, und auf der internationalen Raum-
station von drei Weltraumorganisationen eingesetzt wird.  ¬

 Hinterramskogler
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Hinterramskogler

Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Medizintechnik in vielen Anwendungen erfolgreich zum Ein-
satz gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Beispie-
le vorgestellt. ¬

TECHNOLOGIEPLATTFORMEN 
ZUR VERBESSERUNG DER THERAPIETREUE

Eine gute Medikamentenadhärenz ist für Patienten, Ärzte 
und Pharmaindustrie eine enorme Herausforderung. Spe-

ziell die personalisierte Medizin und komplexe Therapiesche-
mata verstärken die Problematik eines nicht therapietreuen 
Verhaltens von Patenten noch weiter. Das „Biomedical Sys-
tems“-Team am AIT bietet eine Reihe unterschiedlicher und 
patentierter Technologieplattformen für die Verbesserung 
der Medikamentenadhärenz bei der Einnahme von Tabletten 
(PICO) oder Verwendung von Injektionspens (ePen) an. Die 
Technologieplattformen werden je nach Kundenwunsch an 
die jeweilige Indikation und das jeweilige Medikament ange-
passt. ¬

Erforschen  
neuer Messmethoden und biomathematischer 

Modelle zur Risikostratifi zierung kardiovaskulärer
Erkrankungen.  Entwicklung und Herstellung von 

  Messgeräteprototypen zur Analyse und Therapie-
unterstützung des Herz-Kreislauf-Systems.  

Konzeption und Entwicklung  
  von Gesamtlösungen zur Steigerung der 
Adhärenz bei chronischen Erkrankungen

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

› Entwicklung von 
speziellen Simulations-
lösungen für die virtuelle 
Produktentwicklung

FH Wiener Neustadt, Studiengang 
Mechatronik
wolfgang.haindl@fhwn.ac.at

› Entwickeln hochemp-
fi ndlicher Immunoassays 
basierend auf "metal 
enhanced fl uorescence" 
für klinisch- diagnostische 
Forschung

Fianostics
off ice@fi anostics.at

› Gestalten von integrier-
ten Gesamtlösungen für 
komplexe, sensorgestütz-
te Applikationen

DISS – Department für integrierte 
Sensorsysteme der 
Donau-Universität Krems
hubert.brueckl@donau-uni.ac.at

› Entwickeln bioelektro-
chemischer Systeme für 
sensorische und medizini-
sche Anwendungen

CEST GmbH – Kompetenzzentrum 
für elektrochemische 
Oberfl ächentechnologie
bernhard.lutzer@cest.at

TECHNOPOL 
WIENER NEUSTADT
—

kunststoff-cluster niederösterreich

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at Technologische Innovationen sind in vielfältiger Weise für 
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gnostik überzuführen. Eingesetzt werden diese für die Früher-
kennung einer Schwangerschaftserkrankung im Rahmen einer 
homogenen, immundiagnostischen Methode, die auf einer op-
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Krankheitszustände von Patienten zu bestimmen. Dies kann 
durch eine neue Technologie von Fianostics gewährleistet 
werden, bei der die Erhöhung der Fluoreszenzausbeute durch 
Wechselwirkung mit Nano-Metallstrukturen genutzt wird. Der 
auf dieser Basis entwickelte FluoBoltTM -NOGGIN-Immunoas-
say wurde erfolgreich zur Bestimmung des Glykoproteins NOG-
GIN eingesetzt, dessen signifikant erniedrigte Konzentration 
als Biomarker eines frühen Stadiums der nicht-alkoholischen 
Fettlebererkrankung dienen kann. Ohne die hohe Empfi ndlich-
keit des Assays wäre eine solche Messung unmöglich gewesen. 
Die Daten wurden kürzlich veröffentlicht. ¬
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—
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Gestalten  
von integrierten Gesamtlösungen für komplexe, 

sensorgestützte Applikationen
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MULTIFUNKTIONALE WERKZEUGE 
FÜR DIE MINIMALINVASIVE CHIRURGIE

In der minimalinvasiven Chirurgie wird mithilfe sehr kleiner 
Öffnungen operiert, um Verletzungen an Haut und Weich-

teilen so gering wie möglich zu halten. ACMIT entwickelt dazu 
neue Behandlungsmethoden und die dafür erforderlichen mul-
tifunktionalen miniaturisierten chirurgischen Werkzeuge. Bei-
spiele dafür sind Instrumente mit integrierten Sicherheitsfunk-
tionen, Instrumente mit Feedback zur Gewebedifferenzierung 
sowie Instrumente zur effi zienten minimalinvasiven Gewebe-
entnahme. ¬
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DESIGN MULTIFOKALER INTRAOKULARLINSEN

Eine Intraokularlinse ist eine künstliche, ins Auge implan-
tierte Linse, die die natürliche Linse eines beispielswei-

se an Grauem Star (Katarakt) erkrankten Patienten ergänzt 
oder ersetzt. Am Kompetenzzentrum ACMIT beschäftigt man 
sich mit dem Design und der Simulation kundenspezifi sch an-
gepasster Intraokularlinsen mit diffraktiven und refraktiven 
Strukturen. Zudem wurden Testsysteme für Patienten in Form 
einer „Brille“ zum präoperativen Realvergleich unterschied-
licher Intraokularlinsen vor Durchführung einer Katarakt-Ope-
ration entwickelt. ¬

Entwickeln
von optischen Komponenten für 
medizinische Anwendungen
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Zulassung ihrer Medizinprodukte oder bei der Einführung von 
Qualitätsmanagementsystemen unterstützen. Ein erfolgreicher 
Know-how-Transfer sorgt für Nachhaltigkeit und Markterfolg. 
¬
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Technologische Innovationen sind in vielfältiger Weise für 
Verbesserungen im Bereich der medizinischen Versor-

gung maßgeblich. Die Zusammenarbeit von Experten aus un-
terschiedlichen Fachgebieten ist oft die Grundlage für erfolg-
reiche Innovationen. Am Technopol Wiener Neustadt ist eine 
hohe Konzentration an Kompetenz zu diesem Technologiefeld 
entstanden. Die Zahlen sprechen für sich:  

 6 Forschungseinrichtungen
 15 Kompetenzen 
142 Mitarbeiter
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MEDIZINTECHNIK-
KOMPETENZ  
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

ANALYSE DER ARTERIELLEN DRUCKKURVE

Am AIT Standort  Wiener Neustadt   erforscht ein multi-
disziplinäres Team von Wissenschaftlern Methoden 

zur Bestimmung arterieller Gefäßeigenschaften, die auf der 
bekannten oszillometrischen Blutdruckmessung mit Ober-
armmanschette basieren. Neben geeigneter Hardware zur Si-
gnalaufzeichnung werden mathematische Modelle und Algo-
rithmen zur Analyse der arteriellen Druckkurve entwickelt, die 
in diagnostische Verfahren und Therapiekonzepte für klinische 
Forschung und extramurale medizinische Versorgung einfl ie-
ßen. Der Fokus liegt auf der Früherkennung kardiovaskulärer 
Krankheiten. Ein Beispiel dafür ist der ARCSolver®-Algorith-
mus, der bereits an internationale kommerzielle Partner aus-
lizenziert werden konnte, und auf der internationalen Raum-
station von drei Weltraumorganisationen eingesetzt wird.  ¬
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Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Medizintechnik in vielen Anwendungen erfolgreich zum Ein-
satz gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Beispie-
le vorgestellt. ¬

TECHNOLOGIEPLATTFORMEN 
ZUR VERBESSERUNG DER THERAPIETREUE

Eine gute Medikamentenadhärenz ist für Patienten, Ärzte 
und Pharmaindustrie eine enorme Herausforderung. Spe-

ziell die personalisierte Medizin und komplexe Therapiesche-
mata verstärken die Problematik eines nicht therapietreuen 
Verhaltens von Patenten noch weiter. Das „Biomedical Sys-
tems“-Team am AIT bietet eine Reihe unterschiedlicher und 
patentierter Technologieplattformen für die Verbesserung 
der Medikamentenadhärenz bei der Einnahme von Tabletten 
(PICO) oder Verwendung von Injektionspens (ePen) an. Die 
Technologieplattformen werden je nach Kundenwunsch an 
die jeweilige Indikation und das jeweilige Medikament ange-
passt. ¬

Erforschen  
neuer Messmethoden und biomathematischer 

Modelle zur Risikostratifi zierung kardiovaskulärer
Erkrankungen.  Entwicklung und Herstellung von 

  Messgeräteprototypen zur Analyse und Therapie-
unterstützung des Herz-Kreislauf-Systems.  

Konzeption und Entwicklung  
  von Gesamtlösungen zur Steigerung der 
Adhärenz bei chronischen Erkrankungen

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

› Entwicklung von 
speziellen Simulations-
lösungen für die virtuelle 
Produktentwicklung

FH Wiener Neustadt, Studiengang 
Mechatronik
wolfgang.haindl@fhwn.ac.at

› Entwickeln hochemp-
fi ndlicher Immunoassays 
basierend auf "metal 
enhanced fl uorescence" 
für klinisch- diagnostische 
Forschung

Fianostics
off ice@fi anostics.at

› Gestalten von integrier-
ten Gesamtlösungen für 
komplexe, sensorgestütz-
te Applikationen

DISS – Department für integrierte 
Sensorsysteme der 
Donau-Universität Krems
hubert.brueckl@donau-uni.ac.at

› Entwickeln bioelektro-
chemischer Systeme für 
sensorische und medizini-
sche Anwendungen

CEST GmbH – Kompetenzzentrum 
für elektrochemische 
Oberfl ächentechnologie
bernhard.lutzer@cest.at

TECHNOPOL 
WIENER NEUSTADT
—

kunststoff-cluster niederösterreich

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at


